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VoMische Hleberficht.
Der we»ig günstige Abschluß der Reichsha»pt-

r«fse für 1908 hat, so schreibt die, Nordd. Allst. Ztg."
in ihre« letzten Wochenrückblick, die Aufmerksamlett von
neue« ans den gegenwärtig« Stand der ReichSfiuauz« ge¬
lenkt. In welcher Höhe an» de« Rechnungsjahr 1908
mgedeckte RalriknlarbeitrSste ans da» Reich zn Sber»eh«e»
sind, war bei dem Zustandekommen der neuen Steuergesetze
bereit» berücksichtigt. Dagegen konnte der gegen den Vor¬
anschlag sich ergebende Fehlbetrag von rund 122 Millionen
Mark, der hauptsächlich in unerwartet niedrigen Erträgen
einzelner Zölle und Steuern, sowie in Mindereinnahmen
an» Post«ud Telegraphie, an» dm ReichSeisenbahueu und
au» dem Bankwesen seine Ursache hat, bei der Ftuauzgesetz-
gebung ziffermäßig noch nicht mit in Rechnung gestellt wer¬
de«. Eben darum bringt da» letzte RechnuugSergebutS
einen neuen kräftigen Beweis dafür, wie notwendige» war,
daß die Renorduuug der ReichSfiuauz« i« vergangenen
Sommer zs« Abschluß gebracht und damit dem Reich eine
Etnuahmeverstärknug ohne Verzug zuteil wmde. Märe die Ab¬
fertigung der Stmergesetze in» unbestimmte hinaurgeschobm
wordm, so hätte sich nicht absehen lasten, in welcher Weise
die Finanzierung der nächstjährigen Etat» zu bewerkstellig«
war. Die Zurückweisung der vom Reichstag beschlossenen
Steuergesetze hätte also Ansehen und Kredit de» Reiche»
schweren Erschütterungen an»gesetzt. —Nachdem da- offiziöse
Blatt so noch einmal nachträglich die Ntchtauflössug de»
Reichstag» entschuldigte, fährt e» in seinen AuSsShrnugeu
fort: Aber auch nach Abschluß der Gesetzgebung»« ^
verbleibt eine ernste«ud schwierige Aufgade. Schon die
Begründung zu den Ftnauzgesetzeu errechnet zahlenmäßig, daß
da» dauernde Gleichmaß zwischen dm Einnahmen und Au»-
gabm de» Reichs nicht allein durch die um zu erschließenden
Einnahme quellen bewirkt werden kann, sondern daß ein
wesentlicher Teil der Deckungi» Weg strengster Sparsam¬
keit zu beschaffen ist. In ganz besonder» hohem Maß gilt
da» für die Etats der nächst« Jahre, durch die, um nur
dm Ausgangspunkt für die Gesundung der RrichSfiuanzm
zu erreich« , erst die Rückstände au» vier vergangen«
Etatsjahr« getilgt werden wüsten. Scho« die EtatSsest-
stelluug des kommend« Winter» wird also ei» Feld der
Wirksamkeit eröffn« , auf dem sich die Partei« zu einer
für dir Wohlfahrt de» Reichs höchst bedeutungsvoll« Ar¬
beit untereinander»ud mit den verbündete« Regierungen
zusammeufiudm können. — Mau beginnt somit offiziös
mit FrirdenSvermittluug« . Ob sich der gewünschte Erfolg
zeigen wird?

Da» bayrische Ministerin»» de» Inner« ver¬
öffentlicht einen Erlaß, tn de« e» heißt: Die günstige»
Erfahrungen, die insbesondere in außerbayrischm Gemeinde«
«ft der Mitwirkung von Frauen bet der öffentliche« Armen-
pflege gemacht»ordru find, lass« er wünschenswert er¬
scheinen, daß sich auch die Gememdebehörden und Armeu-
pflegschaftSräte dieser Mitwirkung in weitgehendem Maß
bedienen.

Frankreich steht sich, wie Deutschland, Oesterreich
«ud England, der Notwendigkeit einer Ftnauzresorm gegen¬
über. Der Etat für 1910 ist fertiggestellt und schließt
mü einem Defizit von 199500000 Frank, da» durch Zu»
satzsteueru aus Tabak, Erbschaft, Alkohol, Quittungsstempel,
Grub« , Automobile und» mzol gedeckt»erd« soll. Die
erhöhte Tabaksteuer soll in der Hauptsache die teuren Pro-
dukte erfassen, während die Einnahmen aus d« billigen
Tabaksort« dadurch verdoppelt werden soll« , daß da»
Gewicht der Packung« vermindert wird, ihr Prei» hingegen
derselbe bleibt. Da» Erträgnis der Erbschaftssteuer will
der Minister durch höhere Besteuerung der Enkel und
Urenkel, die unmittelbar von Großvater dezw. Urgroßvater
erb« , der Eetteuverwandt« fünft« oder sechste» Grade»
sowie der bevorzugten Erben verbessern. Aus der Alkohol¬
steuer soll« 24 Million« mehr als bisher durch Erhöhung
der Steuer bis zu 260 Frank für den Hektoliter erzielt
werden.

Rach Meldungen ans französische» R»!»»ien
ist in Sig im algerisch« Departement Ocau eis Steuer-
eiuuehmer kn seinem AmtSgebäude von eiuem Eingeboren«
erschaff« worb« . — Der Gouverneur voa Französisch-
«estafrika hat alle Stämme des Atta Gebietes«U AuS-
nähme weuiger nach Nord« geflüchteter Häuf« unterworfen.
— Bei eiuem Bajonettangriff franzöfischer Trupp« auf
ein Dorf in Cschiuchiua, in de« sich Seeräuber verschanzt
hatten, ward« drei Weiße und eia eingeborener Soldat
getötet, neun verwundet; vier Soldaten starb« am Sonnen¬
stich. Die Pirat« HM« zehn Tote.

Amtliche Berichte an» Dentfch-Ren-ninea be¬
stätig« , daß ein Australier, namens Liadsay, bei einem
Versuch, an duSüdküstevouNrupommernOiSmarckarchipel)
Arbeiter auzuverb« , zusammen mit der farbig« Besatzung
feines Schiffe» von Eingeborenen erschlag« worden ist.
Die sofortige Entsendung einer Expedition zur Bestrafung
der Schuldigen ist von de« Gouverneur augeordnet worden.

Uag«»-Hlsuigkeiter,.
> »« Ttsdi « rd Li» t.

Nagold, de« 15. September ISO»
* Kvvzert Boncher. Wie jedesmal bei ihre« Auf¬

treten in hiesiger Stadt, so erregt« die Geschwister Boucher
auch am Movtag abendi« Hotel. Post" hohe Bewunderung
durch ihre Virtuosität auf Geige uud Klavier. Beide Künst¬
lerinnen bot« wieder echte Perl« von Musikstück« die
ihre ausgezeichnete Technik voll zur Geltung kommen ließ« .
Sie ernteten reichen Beifall.

-v Der X . Land« . Sanverdand (Calw, Freuden-
stabt,Nagold». NeueubSrg) versteigerte vorgestern vormittag
auf dem hiesigen Stadtacker 23 aus dem Simmental(Schweiz)
eiugeführte Farrm, welche«egen Gefahr der Seuchen»«-
schlrppuug 10 Tage laug hi« unter tierärztlicher Kontrolle
standen. Das Ergebnis des heurig« Farr« aufkaufS ist
ein gute». Der Gesamtauschlag der Farren(Ankaufspreis
im Simmental zuzüglich Unkosten) betrug 17 710 «löst

wurden 18 810 der Mehrerlös mit 1100 wird Wied«
an die Farrmkäufer verteilt, » erkauft wurden iu»Obuamt
Calw9, in» Oberamt Nagold9 und in» Oberamt Reuen-
bürg5 St. Möge die heurige Einfuhr von Ortginalstm«« -
taler Farrm zur Zufriedenheit all« Farrenbesteller aus-
fall« , dann ist der Zweck de» Auskaufs«reicht.

«efindnngs-Ansstellnng Stnttgart. Die An»-
kuustSstelle für gewerblich« Rechtsschutz in Stuttgart «-
hält stündlich»ufrageu üb« die von der «. « Srtt.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel in» Leb« gerufene
»ufaug« 1910 stattfiudeude ErfinduugSauSstellung, die
augenscheinlich in allen Teil« des Reiche»große»Jutereffe
hervorruft. In dem kürzlich in der Presse« schienen« die
Ausstellung vorbereitend« Aussatz von Waller Schwaebsch,
Stuttgart, wie auch tu den amtlich« Bekanntmachung«
b« K. Zentralstelle»erd« die Kost« der Beteiligung al»
.nieder" bezeichnet. Als Erläuterung diese» Wortes wird
uns mitgetetlt, daß die Platzgebühr sör jeden Erfiudmg»-
gegrustaud nur 10—20 auf die ganze AuSstelluugSdan«
betrage« wird. Dies« geringe Betrag wird dadurch er¬
klärlich, daß die Ausstellungshalle von du «. Zentralstelle
kostenlos zur Verfügung gestellt wird, und daß die Tätig¬
keit des der Behörde augegliederten OrgautfatiouSauSschuffe»
ehreuamtltch ist. _

r Horst, 14. Sept. Ausd« Bahnlinie zwischen hi«
und Neckarhausea wurde hwte morge« eiu Mauu schrecklich
zugerichtet, tot aufgesuud« . Derselbe, ein Schrein« au»
Sulz hat, wie sicher auzouehm« ist, tu eine« Anfall von
Geistesstörung seine« Leben ein Ende gemacht. Unter¬
suchung ist eiugelettet. _

r Stuttgart , 14. Sept. Der König hat sich heute
früh mit dem Fürst« zu Wied uud Generaladjutaut von
Btlfing«, de« Oberstallmeister sowie dem Flögeladjutant«
in» Geländed« Kaisermauöv« begeben uud ist «ft dem
Fürsten uud de« Gefolge um3.30 Uhr hierher zurückgekehrt.

Stuttgart, 14. Sept. I « groß« SitzuugSfaal de¬
nen« StänvehauscSd« Ersten Kammer ist am SamStag
das von dem Kunstmaler Hermann Bleuer vou hi« ge¬
schaffene große Wandgemälde üb« dem Sitze des Präsi¬
dent« ausgemacht ward« . Da» Bild, da» 5,60 m laug
und».30m-och ist, zeigtd« Blick, d« man vond« Katha-
riueultude an» auf da» Dorf Roteuberg, die Grabkapelle
auf dem Wirtemberg, auf da» Neckartal uud die Stutt¬
gart« Berge hat, tu stimmungsvoll« Abeudbeleuchtuug uud
fügt sich der Geftamtstimmuug des Saales, d« in mattem
Graugrün« ft Sold gehalten ist uud dessen Wirkung durch
eine tiefbrauue Holzvertäfelung«höht wird, in glücklichster
Weise ein. Auch die Bestuhlung des Sitzungssaales ist in
d« tief« braun« Färbung gehalten. Link» uud recht»
vom Bild find zwei rechteckige Risch« , die zur Aufnahme
der vou Melchiorv. Hugo geschaffene« Reliesbilduiffe des
württ. KöatgSpaareS bestimmt chrd.

r Stuttgart , 13. Septbr. Herzog Albrecht von
Württemberg hat das Protektorat Sb« d« Schwtmmerbuud
Schwab« übernommen. Am Sonntag, den 12. d». MtS.

Der Schäferlauf in Wildberg*)
vonA. S.

(Nachdr. »erb.)
Während der Ursprung der «eiste» Volksfeste sich im

Dunkel früher« Jahrhunderte verliert, find wir in d«
glücklichen Lage, die Zeit d« Einführung des Schäferlauf»
in Wtldberg genau Nachweisen zu können.

Das älteste der bekamt« Schäfufeste ist zweifellos
das iu Markgröningen**), zu dessen Schiferlade früher die
Schäfer des ganz« Landes gehörten. Als aber Herzog
Eberhard Ludwigi« Jahr 1723« Heideuhei«, Urach und
Wildberg3 Nrb« -(Lintel»-)Ladeu errichtete, HM« die
d« Rebrulad« zugeteill« Schäfer, anstatt wie bisher am
Feiertag Vartholomäi tu Markgröningen, nunmehr d«
Schiferzusammenkuust bet der Nebrulade auzuwohu« . D«
ans Jakobi (25. Juli) 1723 angesetzte erste Zuufttag in
Wildberg wurde ganz nach dem Brauch der Hauptlade ab-
-ehalleo.

Das SiuführuugSdekret lautet:
Uußerm Keller zu Wildbng, Ludwig Christian Assam.
Vou Gotte» Guad« Eberhard Ludwig, Herzog zu

WürttembergD« R. K. M. der H. R. R. and de» löbl.
Quellen: « len der ehemaligen SchLfer»«»st0-lBi»r1rl0-)L»d»

i» Wildbng, im Stadtarchiv daselbst
—) NHre » tn , M. ». P. H-, Da» Schäserfrst in Martgrö-

nin»en tn Morl nutz Bild' . Stuttgart. Lrnck nnd Verla, »on
Greinrr». Pfeiffer.

Schwäb. Lreyße» General Feld Marechall und Obrister
sowohl über eiu Kayserl. Dragoner- als eiu schwäb. Creyß-
Regt, zu Fnß.

Lieber Getreuerl Dir ist bekannt, was gestallt« biß
daher eine allgemeine Zusammeukaufft der Schäfere iu dem
Land auf Bartholomaei zu Marck-Sröuiugeu jährlich gehalten
wordm; Nachdem« ab« die« fahruug bezeugt, daß solche
Generalzasammeukuufft vielen beschwehrlichkeitm mderworf-
seu, da «auchmahl« diejenigen Schäfere, welche allzu weit
entlegen, mitd« hin uud wird« raiß ganze Wochen zu-
bring« , deßveg« große Uucosteu aaswrud« , auch die
Heerde» zu nicht geringe« schab« und gefahr der eigeu-
thumSherr« eine solche guaume Zeit uuerfahru« Leuth«
auv«tran« »üßeu; Al» seynd wir bewog« worden, bis
die vorhabrude Ncue Schäfer-Orduuug zum stand gebracht
wird, gnädigst zu verordneu. daß über die oräftuu-L- und
Hauptlad« za besagtem Gröniug« , noch dreh Nebeulad«
wie vor Alt«» auch grwes« iu dem Land, uehmlich z«
Urach, Hrydenhri« mb Wildbng ungerichtet, mithin auch
bey Dir eine jährliche Zusammeukuufft der Schäfere au»
dein« Stätt und Aemtern, Wildberg, Nagold, Calw, Hir¬
schau, Sümstaig, Herrenberg, Ltebeuzell, Neuenbürg, Wild-
bad, Zavelsteiv, Bulach, Freudeuftatt, Dorustetten, Dorn-
Ham, AlpirSbach, Rosrnseld, Sulz am Neccar, St. Georg« ,
Schwach, Homberg md Closter Reichenbach, tu beysey»
d« vchäferey Verwallher», auch de» Zahlmeister» aufs
Jacobi jedeSmahl» augestrlt, eiu Schäfttlanf gehalten, uud
all dasjenige, was sonst« io Schäfereysach« beyd« Zu-
sammaünufft zu Mark-Gröutugen auf vartholomri traetirt

md vorgeuomm« wird, diß Orts auch bey DK auf Jacobi
verhandelt md ausgemacht, vou den« eiuzieheud« Leeg
md Meister Vettern aber die Helffte zur Hauptladm nach
besagtem Sröuing« geliefert, md daS überige bey d«
Nrbmladm gelaß« werden, auch sonst« emem jede»
Schäfer, wenn er seine Heerde anderwärts wohl bestell« ,
und füglich wkd abkommeu können, srey steh« solle, ob er
nebst diese« auch auffd« Schäfer Laufs zu Gröningm sich
eiufiadeu wolle, od« nicht: Ist deßwegeu Unser gnädigst«
besehlm Dich, Du sollest diese Unsere Verordnung in de«
gnädigst Dir auvertranleu Statt md Amt behörig publi¬
ck« md daß derselb« uachgelebet, uud d« Schäferlauf
jetzt Jacobi das erstemahl gehalten werde, die wettere Ver¬
fügung tun. Daran beschicht Unser gnädigster Befehl.
Stuttgart: iu Oomuüss. oseonom. vaworai. dm 5. Jaly
1723. M. F. v. Schütz. Andreas Hedl« .

Völlig neu war demnach die Zusammenkunft der Schäfer
iu Wildbug und wahrscheinlich auch der damit vabmdme
Laus nicht. Schon früh« hatte« kurze Zeit3 Nebeulad«
bestand« , wa» die Wildberg« wohl wußten. Jo ein«
Beschwerde geg« Markgröningen äußert sichd« Vogt vou
Wildberg am 3. Sept. 1731 also: Seit 1685 komm« die
Schäfer am Lag Lanrenti(10. August) io Wildbng zu¬
sammen, iwa» au» d« vorhanden« Protokollen und der
am 21. Aug. 1651d« Markgröutuger« erteilt« Ordnung,
die Wildberg tu Abschrift bekomm« habe, «wies« »ud«
könne. Allein ein sicherer Nachweis für Abhaltung de»
Schäfulaus» iu Wildberg vor 1723 ist « angel» jeglicher
»«bürgt» Nachricht nicht zu «bring« .



fand anläßlich dies» Ehrung im VereiuSlokal. Silberner
Hecht" eine sehr zahlreich besuchte VereiuLfeier statt. SS
kamen folgende Telegramme zur Nbseuduug: S . M. dem
König. S . K. Hoheit Herzog Albrecht von Württemberg
hatte die Suade, da? Protektorat über denS . B. Schwaben
zu übernehmen. Die aus diese« Anlaß seitlich vereinte»
Schwimmer senden Sv. M. trmlunigen Schwlmmergruß. —
Herzog Albrecht von Württemberg«. Hoheit. Der heute
festlich vereinte Schw. B. Schwaben dankt Sw. K. Hoheit
für gnädige Urberuahmr des Protektorats, verspricht, sich
redlich Rühe geben zu voll« , diese Auszeichnung za verdienen
und sendet seinem hohes Protektor daukbegeifterteu Schvtm-
mergruß. Hofbuchdrockrr Fink.

r Stuttgart , 13. Sept. Der Streit um das große
Los der diesjährigen großev Stuttgarter Selb« und
Pferbelotterie ist »och nicht entschieden. Vekauutlich fand
sich dar Los i« Besitze von vier Arbeitern von Vaihingen
a. F. Als die Gewinner die 40000^ auf der Bank
«bholeu wollten, war das Los gesperrt. Sin Bäckermeister
von BSckiugeu behauptete, er habe dar Los verloren oder
er sei ihm entwendet worden. Der Bäckermeister strengte
eine Mage au. Die Zivilkammer vernrteilte aber den
Bäcker, in die Auszahlung der 40000^ an die Losinhaber
eiuzuwilligeu. Der Bäckermeister legte Berufung an das
OberlaudeSgericht ein.

r Zuffeutzause», 14. Septbr. Die Eröffnung der
Borortdvahu Stuttgart-Zuffenhausen ist nunmehr entgültig
aus SamStag den 18. September festgesetzt worden. Mit
der Eröffnung wird eine Feier verbunden sein. Um vier
Uhr uachmittagS fahren die Festwageu der VorortSbahu mit
de« teilnehmenden Festgästeu vom Schloßplatz in Stuttgart
ab und treffen um 4'/, Uhr in Zrffkuhansru rin, worauf
eine gesellige Brreintguug mit Festessen stattfiadet.

r Tüdimge», 14. Sept. Auf dem gestrigen III.
WSrttembergischen Obstbaulag wurde der Vorsitzende des
Württembergifchru ObstbauvereiuS, Gemeiodrrat Fischer-
Stuttgart, von der Tübinger Sektion des ObstbauvereiuS
zu« Ehrenmitglied wegen seiner hohen Verdienste um den
wörttemSergtsche« Obstbau eruamtt.

r Neutliuge», 13. Spt. Bor einigen Wochen wurde
über dar Vermögen der Albert Reiser Witwe, Kupfer-
schmiederei und JustallatiouSgrschäft in der Tübiugerstraße,
dar Konkursverfahren eröffnet, während der Sohn und
seitherig« Geschäftsführer Friedrich Reiser daraufhin au-
zeigte, daß er das Geschäft auf eigene Rechnung weiter-
führe. Dieser Tage wurde er nun wegen Beihilfe zu«
betrügerischen Bankerott1» Untersuchungshaft genommen,
da stch Tatsachen ergeben haben sollen, die . Schiebungen"
»rrmvteu ließen.

r Midi«« « OA. LadwigSdurg, 14. Septbr. Ein
Hnudrlanf recht eigentümlicher Art wurde kürzlich tu einer
hiesigen Wirtschaft abgeschlossen. Sin Canvstatter Metzger
bot nämlich für einen Halbhund(Schnauzer) 3000̂ pro
Kilometer. Der Hand«aß 0,60 Meter uns mußte somit
um 1,80 au de« Käufer abgetreten werden, der ihn dann
sofort uw 8 wieder verkaufte.

r Metliage« OS. Eßlingen, 14. Sept. Vorgestern
abend ereignete stch hier ein bedauerlicher Unfall. Der
Sohn des WeiugärturrS Baylinger wollte zwei aneiuauder-
grhäugten Automobilen, die auf der lttttru Straßenseite
fuhren, aosweiche», es reichte aber nicht»ehr, sodaß er zu
Fall kam. Sr versuchte, stch au einem der beiden Auto¬
mobile sestzuhalteu, dabei wurden ihm zwei Finger der
recht« Hand abgerissen. Ein Arzt legte einen Rotverband
an, daun wurde er in seine Wohnung gebracht.

Heiidro»», 13. Sept. In der Buchdruckerei Länderer
hier verunglückte eine ca. 16 Jahre alle, von Fraukeubach
gebürtige Anleger!« namens Jeher au einer Schnellpresse,
indem :<rr Lrm vollständig heranSgerisfeu wurde. Das
bedauernswert: Mädchen wollte einen Bogen ausfangeu und
wurde ron der Maschine erfaßt.

r GeKlinge», 14. Sept. Ohne ein Wort vorher zu
äußern, brachte gestern vormittag der IS Jahre alte Ar¬
beiter KratS in der» ürtt. Metallwarenfabrik seinem Werk-
stattkollrgen Brtzlermit etuem Messer2 Stiche in den Kopf

tu der Eiuführ-
nogSurkuude auf den JakobuStag augesrtzt war, unterlag
tu den ersten Jahren vielfachen bchwanknugeu. Bereits der
erste bchäfertag mutzte auf den 26. Juli verlegt werden,
da der Feiertag diesmal ans einen Sonntag fiel. Dem
Spezial-Superinttendent StadtpsarrerM. Johann Georg
Heber wurde besohlen, die besondere Predigt tu der Kirche
am Montag zu hatten, de» StabSkellrr, den Schäfermarkt
üud Laos wie in Markgröningen zu veranstalten. Ebenso
wurde eS ferner gehauen, wenn der Schäsertag auf einen
Sonntag fiel, da « an der Entheiligung der Sonntags vor-
bengeu wollte.

I « Jahr 1725 ward« die Versammlung der Schäfer-
zuust erstmals am 24. Juni, dem Feiertag Johannis deS
Läufers, abgehalteu und dieser Tag auch künftig für Wild¬
berg augeordset, da die Zuvstvorsteher gebrtru hatten, den
jährlichen Schäfertag und-lauf bei den3Nebenladro, .um
der Molk und anderer vorgekommener Umstände, auch von
denen Schäfern geklagte» » rschwrrdte willen" zu verlegen.

Da dir Einnahmen der jungen Lade zur Bestreitung
der erforderlichen AnSgabeu nicht anSretchen wollten, ließ
«an 1» « ildberg 1726 das Schäfersest asSfalleu.

1737 ordnete der Keller eigenmächtig die Verlegung
ans den Tag des Apostels Bartholomäus(24. August) an.
Diese» ruderuuz wurde ihm am 30. Jalt desselben Jahre»
verwiesen, gleichwohl aber in Würdigung der berichteten
Umstände erlaubt, künftig dies« Termin bei,»behalten.

Doch auch dieser Zeitpunkt gefi:l nicht allgemein. Am
14. Juli 1741 gab Herzog Karl Friedrich auf die Bitte

bei. Nach Anlegung eines RotverbaudrS wurde der Ler-
l-tzie im Krankenwagen in das hiesige BezirkSkraukeuhauS
verbracht. Der Täter, ein schon mehrfach bestrafter, äußerst
verwegener Mensch, wurde vom Landjäger au das Amts¬
gericht eingeltefert. Der Grund zu dieser Lat soll Eifer-
sucht sein.

Hrideoheim, 14. Sept. Mit de» Fallen der Ge-
treidepreise hat die Läckeriuuuug gestern einen mäßigen
Abschlag in Brot und Mehl eiutreten lassen.

r Ul« , 14. Sept. (Selbstmord.) Sestern nachmittag
gegenV»4Uhr erschoß stch in den Anlagen bei der Friedrichs¬
bauschule ein 60—65 Jahre aller Mau«, besten Identität
noch nicht sestgestellt werden konnte. Er scheint von aus¬
wärts gekommen zu sein.

r Waldfe«, 14. Sept. In EggmauuSrird wurde
gestern nachmittag der Stadel des Wirts Lämmle und ei«
kleine» WohshanS durch ein Schadenfeuer zerstört. Das
in dem Wohnhaus uutergebrachte Mobiliar wurde fast
gänzlich vernichtet. In dem Stadel befand« stch etwa 40
Wagen Futter, dar nicht versichert war.

r Gchtter OA. Ravensburg, 14. Sept. Die Sektion
der Leiche der Marte Anna Arnold in Fenken hat ergeben, daß
die Getötete durch Würg« am Hals und durch Schläge
in» Gesicht übel zugerichtrt Word« ist, und daß ihr da»
Brustbein und 18 Ripp« eingedrückt ward« . Diese Ver¬
letzung« zusammen hatten dm Tod zur Folge. Die Arnold
war nicht 60, sondern 75 Jahre alt. Der Täter, der
36 Jahre alte Bauer Xaver Koch, will seiner Schwieger¬
mutter nur ein« Stoß versetzt Hab« , sodaß fie zu Boden
gefall« sei, sie aber sonst nicht berührt Hab« ; offenbar
aber ist er ihr ans die Brust gekniet und hat mit dm Fällst«
aas fie loSgeschlageo, oder ihr d« Kopf» iederhalt auf
den Boden assgestoßen. Koch gilt als roher Mensch, der
nicht nur seine Schwiegermutter mehrfach roh behandelte,
sondern auch seine ihm vor 1'/, Jahr« augetraute Frau
fortgesetzt in geradezu barbarischer Weise mißhandelt hat.

r 8llwa »>e», 14. Sept. In Breitrubach OA.
Ellwang« brannte vorgestern früh ein Wohnhaus voll¬
ständig nieder. Als die Bewohner das Feuer bemerkt« ,
schlug« die Flammen bereits zum Dach hinan». Gerettet
wurde nichts. Die EutstehusgSursache ist bis jetzt noch un¬bekannt.

Ratsrrw«»A»« .
r Mer - ertthei« , 14. Sept. vom blau« Kavallerie-

korpS ging gestern die württemb. Savallrriedivtstou zur Rahe
über. Dir bayrische behielt Keffach»ud den Uebergaug bei
Rueughetm in der Hand und rückte bei Obervittstadt und
Halleuberg in Slaewqnartier. Die blaue 26. Juiauterik-
diviston hatte die Höhen zwischen Jagst und Keffach ge-
Wonnen, worauf das rote Detachement von Oberkessach mrf
SdelShetm zurückgiug. DaS blaue 13. Armeekorps bezog
Biwaks bei vrrlichiugeo, Jagdhaus« und Witter». Das
im Anmarsch von Süden befindliche blaue erste bayrische
Armeekorps erreichte mit seiom Anfängen Riedbach, Blau-
selden uuü Grösing« , wo die Divifiou« längs der Marfch-
straße biwakierten. Die Hauptkräfte der roten bayrisch«
4. Jafauteriedivifiou sammelten sich bei SdelSheim, die rote
bayrische5.Jufanteriedivifiou zog sich abeudS ans Laudazusam-
men. DaS Armeeoberkommando von Blau hat für heute
die Bereinigung der blau« Armee bei Mergentheim und
Loxberg mit dm KrvalleriekorpS ans der link« Flanke be¬
sohl« . Da bis jetzt die zur Verfügung stehenden rot«
Kräfte zu schwach find, hat der mit Oberbefehli« Grenz-
gebiet beauftragte General von der Tau?, der vom Feinde
bedrängt ist, der4. roten Jufanteriedivifiou besohl« , auf
Althrim zurückzugrh« . Weitere rote Streitkräfte soll« von
Nord« her im Anmarsch sein. Demuach dürften heute nur
Märsche und keine bedeutender« Gefechte zu erwarten sein.
Der Kaiser und die auweseud« Fürstlichkeit« begab« stch
morgens knS Manövergeläude.

r Mergentheim, 14. Sept. Der Kaiser begab stch
heute vormittag auf der Straße vou LrallShrim btS au
die Wegegabeluug, 3 Lm. nördlich vou Hrrbsthaufeu, »nd
ließ hier das im Vormarsch aus Rergeuthei« begriffene
bayerische1. Armeekorps(blau) unter Befehl de» Prinzen
de» SchäsrraerichtS Wildberg die Erlaubnis, d« Schäfer-
markt dem Salevder eiuverleib« zu dürfen. ES sollte aber
für schäserzuufttag und onhaugeud« Schisermarkt die olle
Observanz gelassen werdru uud deshalb der Schäfermarkt
auf d« alt« Faß keiueSweg» aber aas den Lag Bartho-
lomäi, wo der Markgröuknger Markt geholt« wurde, in
den Kalender eingetragen werd« . Allein schon am sorgen¬
den Lag ließ der Herzog auf dm Bericht des Vogte», daß
die Schäferzunst in Wildberg nicht« ehr zu halt« sei, die
Zusammenkunft der dortig« Schäfer auf 24. August, zur
Bermeiduug größerer Kost« soll jedoch nur noch ein Zahl¬
meister dabei erschein« . Doch erst am 21. September, dem
Feiertag Matthäi, kam diesmal der Schäfermarkt»ud die
Znsammeuknnft zustande.

I « nächsten Jahr (1742) wollt« die« ildberger pr
ihrem früher« Termin, 24. Juni, zurückkehreu. Da aber
dieser Lag ein Sonntag war, bat der Bogt, die übliche
Schäferzusommevkuuft in diese« Jahr am Peter und Paal
Feiertag(29. Juni) abhalt« zu dürfen. vaS ihm auch
gestattet wurde, fall» die vorher za befragend« Städte uud
Aemter kein« Widerspruch erheb« .

Am3. Okt. 1743 genehmigte dann die Regierung die
Bitte des Logt» Affom, d« Schäferm-ktt. den er auf
Bartholomäi zn halten berechtigt sei, künftighin auf Mat¬
thäi verleg« zn dürfen. Diese« enehmiguug wurde bereit»
am 18. Okt. derselben Jahre» wiederholt, als der Bitte
vou Logt, Bürgermeister und Gericht za Wildberg, d»
Schäfer» « «. Zunft- uud Lauftag hmer noch ans Simonis
uud Jadä (29. Ott.) abhall« zu dürfen, entsprochen wurde.

Rupprecht vou Bayern in der Zeit von 10—1 Uhr au stch
vorbeimarschier« . Ungeachtet der bereits vorausgegaugeuen
starken Marschleistung« — einzelne Truppenteile der 2.
Division war« bereits um2 Uhr 30 nachts aufgebrochen
— war die Haltung der Trupp« ausgezeichnet uud erregte
sichtlich die Zufriedenheit des obersten Kriegsherrn. Prinz
Ludwig von Bayern begleitete den Marsch etwa au der
Spitze des Gros. Der Kaiser kehrte mittags nach Mrrgeut-
hei« zurück. Der Reg« hat nachgelassen.

r Mergentheim, 14. Sept. Die blaue Partei steht
heute mit der Fcaut nach Nord« au der Linie Mergentheim.
DaS bayerische1. Korps befindet stch bei »oxberg, dir
württembergischeu Division« 26 und 27, etwas nach Süden
abfallend, bet Merchtug« . Bom roten KavalleriekorpS
steht die5. Divifiou bei« rüusfeld, die7. südöstlich von
LanbrrbischofSheim uud anschließend nach Westen die 4.
und die6. Divifiou. Die «avalleriedivifiou4 steht auf
Le« rechten Flügel Set Sberstadt. Die übrige» Teile vou
Rot find noch im Marsch begriff« . Allseitig wird bestätigt,
daß der Anmarsch de» bayrischen1. Korps in guter Marsch-
ordunug uud ia vortrefflicher Frische bis aus da» letzte
20. Regiment erfolgte. Auch die anderen Kolonnen find
in bester Verfassung.

r Mergewthetm, 14. Sept. Heute nachmittag um
5.53 Uhr traf der österreichisch-ungarische Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand mll Gefolge aus der Haltestelle
Karlsbad bei Mergentheim ein. Zu« Empfang waren der
Kaiser, der die Felduuisorm eines österreichischen Marschalls
trug, Prinz OSkar und die Herr« der Umgebung erschie¬
nen. Eine Ehrenkompanie erwies die üblich« Honneurs.
Rach sehr herzlicher Begrüßung geleitete der Kaiser fein«
hohe» Gast zu Faß nach dem Kurhaus Karlsbad, wo der
Erzherzog Wohvuag nahm. Bet der Abeudtasel saß« der
Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand einander gegenüber,
der Erzherzog zwischen dem Prinzen OSkar und dem Für-
st« vou Fürsteuberg der Kaiser zwischen de» österreichischen
General der Infanteriev. Götzeudorf uud de« österreichi¬
schen General der Kavallerie Brudermanu. Auch der öster¬
reichisch-ungarische Militärattache« in Berlin Hanptmau»
Frhr. v. Lieuerthw« geladen.

r Oberschüps, 14. Sept. Heute morgen kam es
hier zu eme» Vorpostengesecht. Die Spitz« von Rot mar¬
schierten aus Werbach zurück. Die Straß« find weg«
de» Regens sehr lehmig.

Mergentheim, 13. Sept. DaS Luftschiff»Groß II"
mußte ru Oberschüps in Baden weg« GaSoerlustS and
Plich« eines Rohre,; landen.

Stwttgart, 13. Sept. Ueber die Landung des Milt-
ttrluslschtffe» . Groß II" bei Oberschüps wird wett« bekannt,
daß der Ballon mfolgez« starker Belastung durch d«
niedergehend« Regen herabzedrückt wurde uud zu nahe der
Erdoberfläche schwebte. Gegen'/,3Uhr uachmittagS streifte
das Luftschiff einige Waldbäome, wodurch verschiedene Lrr-
dtudnngSstaug« geknickt nud da» Luftschiff zur Laodusg
gezwungen vnrde, die leicht und ohne jede Hilfe vor stch
ging. Die erlitt« « Beschädigungen find um leichter Natur.
Die Lustschifferabteilung ist von Gailenkircheu nach Ober-
schöpf abgegaugeu.

Deutsche« Reich.
BrrU«, 14. Sept. Orville Wright setzte gestern

seine Flugversuche fort. Gegen5 Uhr unternahm er einen
Ausstieg mit einem Paffagier, der8 Minuten dauerte. Er
erreichte dabei eine Höhe von 10 Meter. Bald nach5Uhr
unternahm Wright ein« wetteren Flug, Sei de« er 15
Meter Höhe erreichte. Rach 20 Minuten erfolgte die
Laudoug.

München, 13. Sept. In der Nacht vom Sonntag
aus Montag hat in der Gegeud des Staruberger SerS uud
deS Ammersees ein fürchterliches Unwetter g tobt, das
große Verheerung« augertchtet hat. Die Gegend sah nach
de« Uuwetter wie eine Wiuterlaudschasta«S. Die Bäume
waren kahl«ud der Hagel lag stellenweise ca. eine« halben
Meter hoch. Der Schab« ist besonders groß in de« Gärten,
in den« Obst und Gemüse vernichtet find.
Zugleich wurde in Anbetracht der Umstände die Erlaubnis
erteilt, d« Termin Matthäi, der fett dieser Zeit betbehaltev
vnrde. nach Erlegung der Laxe iu d« Kalender eiudruck«
zu lassen uud durch da» Stuttgarter Stadtvoglamt dem
Saleuder-Admod atkur Buchdrucker Cotta au drmselb« Tage
bedttt« , die SchasermarttSverleguvgauf Matthäi iu Zu¬
kunft iu dev Kalender eiudrucke« zu laff« .

»te leicht ersichtlich, war bei dem häufig« Wechsel der
Termine da» Bestreben, die zugehörig« Schäfer zum Be¬
such des Wildberger Tages au und von Markgröuisg«
fernzuhalteu, vorherrschend, besonders bei der Wahl deS
Feiertag? Bartholomäi. De» weist uubrmtttelt« Schüfe«
wm eS uicht möglich, zwei Feste zu besuch« . Was lag
aber beim Auskomm« der Nebealad« säher, als unke-
kümmert darum auch weiterhin an Bartholomäi deu ge-
wohnt« Gang za dem immerhin glanzvoller« Fest der
Hauptlade zu »ach« ?

(Fortsetzung folgt.)

Wa< »ufer« B«de» werde» Wolle«. Etu Lehrer
eiuer Elemeutarttassr der Volksschule fragte dieser Tage
seine Bub« , wa« fie einmal werd« möchten(ES handelte
sich zuvor»m Auszählung von BerasSart« ) Hiebet ent¬
schied« stch die Buben wie folgt: 23 Soldat, 3 Lehrer,
3 Metzger, 2 et» Lawprasawmler. 2 Bäcker, 2 Kaiser uud
je einer für König, Buchdrucker, Pferdehändler, Lokomottv-
führe-, Schloff« , Friseur, Hetz« , Schreis« , « eiugirluer,
Gärtner, Flaschner, Feuerwehrmann, Mechauikrr and —
Zeppelinl



Leipzig, 13. Srpt. Der sozialdemokratische
Parteitag wurde heute vormittag mit einer BrgrüßnugS-
ausprache Singers eröffnet. Nach weiteren BegrößnugS-
anspracheu verlas Abgeordneter Singer ein Telegramm, in
dem die schwedischen Sozialdemokraten ihren deutschen
Brüdern für die opferwillige Unterstützung in dem gewerk¬
schaftlichen Rieseukawpf ihre» Dank auSsprecheu. Im An-
schloß hieran teilte Singer mit, daß in einer heute früh
abgehalteueu«orstandSsttzuug beschlossen wurde, den schwed.
Gmoffeu zu de« bisherigen 30000^tz noch 30000
Unterstützung zu bewilligen. Den Geschäftsbericht des
PartrivorstaudeS erstattete ReichStagSabg. Molkenbuhr, ir-
dr« er zunächst die schwierige Frage der Jugeud-Orgaut-
satioueu beleuchtete. Sr wies aus den Wahlrechtskamps
hin und wandte sich gegen dm Lorworf, daß die Partei
in der Bekämpfung der RrichSfinauzrefor« zu lau gWesen
sei. Die Hoffnung der Gegner sei begründet auf der
Tatsache prinzipieller Gegensätze in der Partei. Solche
Gegensätze müßten aber bestehen, solange es ein geistiges
Leben in der Partei gebe. In dem einen feien sich aber
alle Parteigenossen einig, sie mögen einer sogen. Richtung
««gehören wie sie wollen, daß nur durch die Einigkeit des
Proletariats das sozialistische Programm verwirklicht und
die Gegner der Sozialdemokratie beseitigt werden könne«.
Hierauf ging der Redner aus die Beleuchtung der agrarischen
Partei-Wirtschaft in Deutschland über und wies daraus
hin, daß die Bekämpfung des AgrariertnmS einer der vor¬
zugsweise« Aufgaben der Zukunft sein müsse. Hieraus
nah« Serisch das Wort zur Erstattung des Kassenberichtes.
Singer betonte die Notwendigkeit, unter der sozialdemo¬
kratischen Jugmd intensiver zu arbeiten. Die Regierung
errichte Soldateuhcime, « ariueheime, Schüler- und Schieß,
avteiluugeu und diskreditiere die Sozialdemokratie in jeder
Weise. ES sei daher nötig, dir der Jugend-Organisation
in den Weg gelegte» Felsblöcke zu beseitige». Hierauf
trat die Mittagspause rin.

Frankfurt a. M ., 14. Sept. An der am Mittwoch
stattfindendeu Fahrt desZ 3 nach Mannheim werden außer
dem Herzog von Csburg-Sotha auch Orvtlle Wrtght,
Kommerzienrat Bögele und Lauz aus Mannheim beiwohnen.
Die Stadt Mannheim hat für das am häufigste» in Manu-
heim aukehreude Luftschiff zwei Preise aaSgrsetzt. Der erste
Preis beträgt 12M der zweite 800

Luftschiffahrt.
Arankfart, 14. Sept. Z 3 ist, nachdem er eine

halbe Stunde über der Stadt manöveriert hatte, um '/«6
Uhr glatt wieder gelandet. Ein dritter Aufstieg begann
kurz nach6 Uhr. Wie Direktor ColSmauu von der Luft-
fchtffbaugesellschaft Zeppelin mitteilt, wird die Fahrt nach
Mannheim voraussichtlich kurz nach8 Uhr angetreten.
Wau« die Rückfahrt erfolgt ist noch nicht bestimmt.

Frankfurt a. M., 14. Sept. Die gestrige Fahrt des
Z 3 hat de» Mannschaften des Luftschiffes große Ehrungen
eingebracht. Der Sroßherzog von Mecklenburg hat zahlreiche
Orden verteilt, die Direktor ColSman hrnte den Bedachten
üb rgab. Die Kapitäne Losch, Hacker und Lau erhielten
den Verdienstorden der Weudenkrone. Die übrigen SaS-
zrichuvngeu find nicht bekannt. Dieser Lage wird auch die
Königin-Witwe von Italien zur Besichtigung der Luft¬
schiffe»hieretntreffeu. EtneuAnsstiegwirdfientchtnuteruehmru.

A»1a » d.
Land»», 14. Sept. Cook soll beabsichtigen, Peary

wegen Lerleumdvug verfolgen zu lassen und ihn auf Scha¬
denersatz zn verklagen.

London, 14. Sept. La Pa, , die « teste Stadt in
Kalifornien, wurde durch eine ungeheure Flutwelle zer-
stört. Die Ernte, alle» « ieh wurde vernichtet, viele
Häuser stürzten ein und verletzten viele Menschen. Mao
zählt bisher7 Tote. ^ ^

London, 13. Sept. Kapitän Scslt, der Fahrer der
DiScovery-Expedition, erläßt einen Ausruf zur Sammlung
von 40000 Pfund für eine neue Expedition zu« Süd¬
pol, die i« nächsten Juli unter ferner Leitung aufbrrchen
soll. Nach den bisherige« Pläsen soll diese Expedition3
Basen erhalten, einei« Mac Murde-Snud, die andere in
King Edward'Land. Shackleto» wird anscheinend au dieser
Reise nicht teiluehmen.

Aonftantinopel, 13. Septbr. Heute begann der
historische Auszug der überflüssigen Beamten tu den
Ministerien, deren Entlassung vom Parlament beschlossen
worden war. Die Beamten«hatten eine Indemnität; ihre
Anzahl beträgt mehrere Tausend; in einzelnen Ministerien
oft sechshundert Beamte und darüber. Da» Experiment war
notwendig, wenn anch gewagt in Hinficht auf die etwaigen
Folgen, da die Entlasten«» die Zahl der Malkontenten
vermehren werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
t . Alteufieig , 14 Sept . wer heutige Markt war gut be¬

sucht und mit Bieh in allen Wattungen stark befahren. Fremde
KaufSIiebhaber waren in größerer Anzahl zugegen und machten
namhafte Sinkäuf «. Win Berliner Großhändler kaufte allein 20
Paar Ochsen Der Umsatz in Ochse», Kühen und trächtigen Kalbe!»
war »tu reger bei seitherigen Preisen . Ziemlich schleppend ging der
Handel in Jungvieh , und blieb,» darum auch die Preis » gedrückte.
Ans de« starkbefahreuen Schweinemarkt galten Milchfchweine30
biS 60 und Läufer 60- 105 ^ dem Paar nach. « I wurden
fast alle Jungschwetne rasch abgesetzt. Mit dem Jahrmarkt war
auch ein Fruchtmark» verbunden. Di« Preise für neuen Dinkel be¬
wegten fich zwischen7.60- 8.S0, für neuen Haber zwischen7—7 SO
Mark dem Ztr . »ach. Trotz des Preisrückgang« für Dinkel und
Haber blieb der Handel flau, « or 8 Woche« galten alter Dinkel
S.kS—10 >0 , Haber 10—11 pro Ztr.

Herrendeog , 11. Sept . Aus dem heutigen Gchweinemarkt
waren zugeführt : 286 Milchschwein«, Erlös für daS Paar 38 biS
88 X , 06 Läufer, Erlös für daS Paar 68—ISO Be,kauf gut.

Rottenbmrg , 12 Sept . Für de« Ztr . » erste wurde 8—« 80
Mark , für Haber 8 ^ bezahlt. Der Pret » des Stroh » ist ebenfalls
zurückgrgangen und wurde Flegeldrusch mit 1.80—2 ^ per Ztr .,
Maschtuendrusch 1.20—1.40 ^ bezahlt. — Auf de« Wocheumarkt
wurde Butter per Pfd mit l .15, Süßbutter 1.28 ^ bezahlt. 1
Ei kostete8 Große Quautu « Birnen , Pflaumen , Zwetschgen
und Aepfel wurden ebenfalls angebotr» zu 9—S -s per Pfd . Most¬
obst wäre» ca. 1b Säcke zugeführt meist Birnen und wurde der
Sack mit 6—8 »0 bezahlt, was per Ztr . 3—4.50 auSmacht und
wurde rasch alle» verkauft.

r Stuttgart , 14 Sept . Kartoffrlgroßmarkt auf dem Leon-
hardSplatz. Zufuhr 250 Ztr . Preis 2 50—4 bO ^ per Ztr . —
Kraulmarkt auf de« Marktplatz Zufuhr 1000 St . Preis 18—20
Mark für 100 St . — Moftodstmarkt auf de« WilhrlmSplatz. Zu¬
fuhr 280 Ztr Prei » 4.80—4.80 per Ztr.

Horb » 18. Sept . Ran sollte anch bei uns die Hopfenernte
begtunrn, von der « an wohl mit Recht sage» kann: »Ich habe
kein Gefallen a« ihr !" Allzu gering ist der Ertrag , als daß er
de« LaudmannS Gorgen und Mühe» auch nur einigermaßen lohnen
könnte und de« Haudel wird »S an dem nötige« Material fehlen,
um fich «ach Wunsch betätigen zu können. Den» wenn auch riuige
weutg« Dörfer insofern eine AuSuahme machen, als fich ihre Felder

doch »och ein wenig erholt haben, so steht diese» jene erdrückend,
Mehrheit gegenüber, deren Ertrag ein verschwindend kleiner sein
wird . Zu dieser letzteren gehört Horb » it seine, nächsten Umgeb.
ung, da» mit seltenen AuSnahmm von den letzten b-fferen Woche»
am allerwenigsten profitiert hat . Andrerseits hört man ,eboch da»
allgemeiu« Urteil , daß dir Beschaffenheit de, dtrkjthrtgrn Hopsen»
eine ganz vorzügliche fein wird und die Pflanzer haben diese» Jahr
Zeit und Muße , ihm beim Pflücke», Gortteren und Trocknen die
nötige Sorgfalt angrdethen zu lassen. Mangels sackbarer War«
wird er an Nachfrage fehlen. Man rechnet hier mit einer Zehntel
Ernte . Da und dort im Land« hört mau von Angeboten von 140
bi» 180 jedoch nicht von Abschlüssen. Vorjährige Hopfen gelte»
j , »ach Qualität 30—bO ult bei unbedeutendem Geschäft.

r Güglingen , 18. Sept Dt , letzten schönen sonnig,n Tag«
habe« beim Weinstock Wunder gewirkt. Hingen in den letzte»
Wochen viele Traube » wie krank da und wollten nicht weich wer¬
den, so schießt jetzt de, Wein überall ein. Man trifft »eben gau»
süßen frühen Trauben schon halbrrise von spätere» Sorten an.
Die Wespe» räumen allrrding » besorgniserregend auf. Die Plage
tritt Heuer trotz AuSschwrfelungund Vernichtung der Brut moffenhast
auf : Wen» fich daS Sprichwort : Wrspenjahr, guter « etujahr, bewahr¬
heitet, wird eS Heuer eine» recht guten »Neuen" geben Der Be¬
hang ist so reichlich, daß auch die Qantitit trotz de, » rspenplag,
immer noch recht gut auSsalle» wird.

..Machte aute Fortschritte."
Während die meisten Kinder nicht dazu za bringt»

find, gewöhnlichen Lebertran,a nehmen, verorfacht Scott»
Emulfiou in dieser Beziehung nicht»m keine Mühe, s»uderu
wird sogar« it Vorlkbe genommen, wie die» au» den fol¬
genden Zeile« hcrvorgeht:

Krefeld, Lohstr, 242/1. 4. November 1908.
.Unser von Geburt an zarte» Töchtrrchen Elfrird « sollte al»

KräftigungSmittel gewöhnlichen Lebertran nehme». Da es ihn aber
nur mit dem größten Widerstrebe» nahm, so griffe» wir fchlrrßlich
zu der bekannten Scott » Lebertran-Emulsion. Echo» nach dem Ge¬
brauche der ersten Flasche sähe» wir , daß di« Klein« gut« Fort¬
schritte machte; fie setzte fich in ihre« vettchen, stellte fich auf di«
Füßchen, waS st« bi» zum 11. Monat noch nicht tat , und heut«, da
da» Kind bereit» 14 Monat , alt ist und täglich fein« « mulston
nimmt, nach der eS mit beiden Hände» greift, ist e» so wett, daß
ich die größte Mühe Hab-, den kleinen Undand im Zimmer zu hal-
ten. Den ganzen Tag ist fie auf de« Betuchen, und jeder, der die
Kleine vor 3 Monate » gesehen hat , wundert fich über die großartigen
Fortschritte ." (grz.) Fra « Hugo Ohrrndorff

In ScottS Emulsion find die NüchleUe deS
gewöhnlichen Lebertrans nicht nur beseitigt,
sondern Bersnche haben ergeben, daß feine
Borzüge—hoher Nährwert und blutbildende
Kraft— wesentlich erhöht find. Außerdem
ist der Tran, wovon nur die ausgesucht
beste und reinste Qualität znr »erwevdvvg
gelaugt, im Scottschen HrrstellnugSverfahreu
so vollkommen leicht verdaulich und aroma¬
tisch süß schmeckend gemacht, daß die Kind«
diese milchweiße Emulstou mtt größt« Bor-

I4 -- D°rsahr-E liebe und beste « Erfolge nehme » .
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verlaust, und zwar nie

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke Micher mit dem Dorsch). Scott L Bownc, G.m.b.H., Frankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebcrtran 150,0, vrima Glozerin so,o, unter-
PhosphorigsaurerKalk»L. unlerphosphorigsaurcsNatron 2,0. pul». Tragant 3,0. feinster
arab. Gummi pulv. 2,0, dcslill. Wasser 122,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch« Emulsion
mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfe».

Nur echt mit dieser
Marke—demFlscher

Mttt «r»»g-»orherfage. Donnerstag dm 16. Sept.
Langsame Aufheiterung, kein weseutl. Niederschl., mäßig kühl.

Hiezu daS Plauderftübcheu Nr. 37
«ruck und Verlag der G. M. Zaifer 'sche» Bnchdrnckerei (S » il
Zatser,Ragold . — Für dt« Redaktion verantwortlich : » . Pan «.

Mläberg . M

,«de»°«Dienstag, 21. Sept. d.I . >
hi« stattstlldeudev

Bieh - uud Krämermarkt
wird Heuer wieder der

j säiskerlsuk

l

4

abgchalten uud ergeht hiemit freundliche Einladung
za« Besuch desselben. Nach de« Weltlauf der ver-
oettateten und ledigen Schäfer(I. Preis je1 Hammel)
findet der Wettlauf der Schäferinnen statt; diesem
schließen fich noch au: Hürdenrennen, Waffatragm,
Sacklaufen, Mastkletteru. Z« Wcttlaus zugelaffeu
werden nur solche, die ficha« Festzng beteiligt und
ia früheren Jabreu den ersten Preis nicht erhalten
haben. Die Aufstellung de» Fepz«-- erfolgt
»m L2 Uhr vor dem « atha«».

Nachmittags findet sodann im RathauSsaal die
Ziehung der Schäferlauf-Lotterie

statt, bei der neben5 Stück Schafen eine Anzahl
laud>und hasSvlrtschastlich« Gegenstände zur Aus¬
spielung gelangen.

Die ^ ^

Verpachtung der Krämerstände
a«f S Jahre wird am

Mouta - den SO. Gept -, nachm. 6 Uhr,
und die aller übrige* Gtarrbhlätze am

Dienstag de« BL. Sept ., morgevs8 Uhr
bei« Nathams vorgmommm, wozu Liebhaber eiu-
geladm werden.

Stadtpflege: Iraner.

brauche nur

Millionenfach erprobt und bestbrwährt ; über 30jährige Erfahrungen
in der Branche, auf wissenschaftlicher Erundlage aufgebaut, beliebt

Ir» Sv » x » rr^ «ir

pei ^ il:
Kakele L 35 u . 65 Pfg.

Lixini
-Aaket 25 Mg.

VI « ivk 80 ÄL:

DaS idealste uns vollkommensteselbsttätige Waschmittel
von noch nie dagewesener Wasch- «nd Vleichkraft.

SVasoüt vor » ooldot
ohne jede Arbeit und Müh «, ohne Reibe« und Bürsten, ohne
zweimalige» Kochen, ohne Zusatz von Seife und Soda , ohne
Waschbrett. Nur einmaliger halbstündige» Kochen und di«
Wäsche wird blendend weiß, frisch und duftig

mt« von üvr
Enorm « Ersparuil an Zeit , Arbeit ». Geld, größt« Schonung

der Wäsche, da garantiert unschädlich bet jeglicher Anwendung.

Im Gebrauch billigste », unerreichte» Waschmittel, erleichtert
dt« Arbeit ; kein Bürsten u»d » aschbrrtt . Nur leichtes
Nachreibrn mit Hand oder Maschine, sbletcht wi, auf dem
Rasen und ist absolut unschädlich-GSchont da» Gewebe, da
frei von Ehlor und scharfen Stoffen.

Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetznr oder Ein-
wrichen der Wäsche, zum Reinig« »on schmutzige» Küchen-
geschirr und Holzgrräten , zu« Scheuern von Fußböden «nd
Wänden, znm Säubern von Milchkanne« und Molkrretgr-
rätschaftrn, unentbehrlich bei« HanSputz etc.

Krhätttich in allen einschlägigen Geschäften!

Alleinige Fabrikanten : ^ (y
D.

SchwemmsteineW Eiseudahnfrachtbriefe,
klttl. kl»», llsuviock, l. s»te Ware Fracht- und Eilgmt, find vorrätig bet W. Zsiser.



Nagold.
LG.

nmeLmuillnx « vor » S Ulfiw »l»
galten wir an der Haiterbacherstraße(auf dem sog.
„Hammer ") ein

Probe -Pflügen
mit Pflüge « aus der bekannten Pflugfabrik von
Gebr. Eberhardt  in Ulm ab, wozu wir die ver- ,
ehrlichen Laadwirte und Schmiede freundlichst
einladen.

Ca . 40 — SO tüchtige

Lrösrbeitei'
finde« beim Ba « der Wasserleitung von Stativ«
Güadriage « bis Nagold sofort  dauernde «nd g«t
bezahlte Arbeit bei

HsMMMtM4 . svIImniiMii.

Mc ko« « e»de

B « - ra«ch»»ett
empfehle als besruderS preiswert:

Schönes wollenes

g«te Qaalität, perV°Pfd. 60
bei Abnahme vo» 1 Pfd. 2.90

Wk « Biehdecke«
L1.30^ 1.60 2 ^ per Stück.

I». stM -Me
t 160 bis 2 ^ per Stück.

sowie verschiedene
Lxpo ^ t- 8 » « lL«

für Kartoffel re. sehr billig.

i-KriMlMllM
Xaxolä.

Nagold.
Zur reichliche» Bersorguugmit
HW - "Wss

Voillssist,
wie auch mit Coguac, Arac, Rum

vor dem 1. Oktober
(dem Eintritt dererhöhte«Bräunt«
weiusteuer) empfiehlt sich

Apotst. Schund.

Nagold.

8t « L» « v » x

10—25  Liter haltend,
(für Bohne« und Kraut) empfiehlt

Ourtsv Keller.

Zillige Vurrtosserie.
Offeriere das 10 -Pfnud-Postcalli

la. geräuchette Salamiwurst
mit4 Ml.,

I». Rotwurst mit3 Ml.
ad hier gegen Voreiusevdnug der
Betrages oder Nachnahme. Die
Wurst ist aus Roß- und Schweine¬
fleisch fabrlciert und ist gute, schmack-
haste Handelsware. -Verpackung
wird nicht berechnet. -Vertreter bei
hoher Peovistou«nd wöchentlicher
Abrechnung gesucht.

Wurstfaörik Wadloff,
Dirscha« « estpr.,

Telephon 164.

Nagold.

6er 8ücks. VietinükrmittelkudrilL Dresden
- Mi «« Hiller , Bäckerei.

Lekuirnisr -lce.

Ltzirv » » x « i »SL »NLS
n SldSrr » 8 « I »ILILU

fg»viel»Leut»find di»hübsch««, pr«l-
tische»Gisch« !«, diej«d»» P«k»t d«»
BrÜchinsrifnipulverS„« oldperl«"
d»lli»>»».—N«ufe«Ti»»urB«ilch»»>

seif»«p«l»»r „Goldperle" !
F»trika»t:

1». U. E«rl Geutuer, Böppiug««.
!!Obachtw«>en den»teleo minderwertige« Nachahmuuu»n!!

Litt«

IrSIIrzcll'' Ditr»iiell8LNKur
«o- Ratnrdslldrttligvr Oitrononoatt»a» trüleka» Oitrono» -m»
UogonStvdt,kUlsnm»,kottoucki,lsodius,llalal.,Sla»sn-,!-ivrv»-n.
dallonot. krolroü. nebst ^nvoisnox n. vanksebr. Gekeilter,
det 4og »do ä. Leitung gratis n. krand» oäor Satt v. e» 60
vitronvn S.25. v. e» 120 6itr . 5L0 kriro. — (Aaolm. 30 kkg.
»edr .) —

», L »ell, »ne «olr«» >. Ssrsilaox «rkriLebeack. Ltt»«»»cke»
MaLmr. VriUt - oeü , B «rlla v . » 4 , LSnixskvrZsrstr. 17.

llatorant türav. votdaltungsn. t n̂r «edt mit kiomdv M. V.
Herr k « . m. sobieibt : Naab Ssdraacb Ibr »,

— —v », oitroaen «, ist >oo»11«, b«»»itix 1, icbkübl, » ieb
t» cki» ^ÜL̂ linxrj . »aiüeb ^srisltt trat » » . 52 ^»brs . U«in ÜSrxer war »in
» »»»> vnrob «i»»Lckvr; Naxenckr., SokMinck«!, Xpvstitissieb ., Nattigb ., i» »,
01i»ckar» ». »eitvellis dett. Scbwerrso io ck«o»oib.,L«issöLi. Laobsoa-Uosbei«
ä»e Odvrseboobei ». Siebt io ckeo xr . 2«keo « it beck. 8obmerr«o ». Sesebreoist
bä«» cki« Wacks». leb küble» ieb rerxg . Ibreo Oitrooeosatt »als Mtrmst«so «wxk.

^ 4  Litt « » ir am« , k. 5.50 Nb. Oitroaeos . », « ockeo, » as«
E „ » . Vreock« mitt ., «lass leb 0 kkä . »txsooaua.
bab«, ». Merck» Ibr . Satt btlott . i» m. Lao » »iebt kable» lasse». ? r»a L . L.

M«e«ê ve, »»». «ia «.

Nagold.
L» Hollä «difche

Vollkeriage,
S -i- ft-

Zirmrckllermge,
» ->»«-

Ovl8aräiuvu
empfehlen

Serg ^ ScvmiS.

Rohrdarf.
Ein tüchtiger

Wklschmim
kann sofort eistreteu bei

Gotttieb Reichert,
MSbelschreinerei.

Nagold.
A« Vertilg ««- von
Ratte « und Mä «se«

empfehle
OffermannS

Fleisch-Confett
mit Witterung,

garantiert wirkend,für Haude.Katzeu,
Hühner rc. unschädlich, in CartouS
ä 50 ?z , 80  und 1.50  bei

Iriedrich Schmid.

Sulz.
Ei« 2'/»jähriges Brannftnten-

M Fshlea
hatz» derkaufen

G«ge« Protz.

Vizze«Zir, vle ZK ra
billigem Wer honM»?

8ekr eirituck! — 8ie netimen tisld
8Men SoknerilLLKee un6 ksib Lstti-
reiriers tVlsl̂ itskkee un6 kocken itin
nscti folAenäer Vorsckrif :̂
1 I.ot Lkttlireioerdi Zlni/Knilee mit 1
lig,iteM » 'g.88vr nii8sti !eu,vl »ixeAionteitK «vIlkit
I«88«o uiul mit <le», koebeockeu AniskLNetz
Ioox8nm 1 I .«1 xeinLliieiie» Lobneulcs-irek!
itderltiüben.

8o ertislteri 8ie ein vorLü^liek
8eiimeckeri6e8 , b111i8e8 un6 — be-
Kümni1icke8 Qetränk.

übernimmt die Lieferung von fonrn . Möbeln eiche«
roh für Möbelfabrik?

Augebote»vier El. L LL. au die Exped. d. Bl. erbeten.

HVilckikerx.
Im Lio8«1rvo

KÄLLtl. 2LLU6,

L etc
emplivklt sieb

de! mL88î eo kreme«

z . PNrter.
Lnklltevdoikvr.

VüitdLiLgixv» unä ZL« VjdtL» KGi».
Aorienfreie FuLbevrkrung unö Vervsliung offener Sepoir.

von 81»bi1k»elr «rib (Ls-tös)
în nnssrvm Gvtvöib« unter siASNso» Vorseklnss cler Meter.

M - uni Verlaus von Vertpspieren
ru öeu diUigrien AeSiugungen.

LinlösmiF von Ooopoirs , Diitiäsnävir-
sviiviiisir , 80vvi6 » lLgxsiosleo Lüvlrteii.

Lnnskmsu. Vonrinsung von kLnsiniLgsn.
v«««a»8  ISavu» vir stet « mettrerv VV«eii«ii

Verkall K» 8tv » ere1 «La.

^ gsrnitL8.8si>ismdir NO ^
« 0 ,

HKL2 Ovlägsvivns mit Lu-
SLMMSQ Aarlc

40000
N»uptx.vüio»isooo

sooa
20V0«te.ote.

co«, L I Md., 13 1.0,- 12 1L,
korto lurä 2K pkg. ortra«mptiodlt
kderliilrä ketror, ßtuttgart,

NaviI. I. tr. io, «Snl,»»r. IZ.

»dK

L d »«ZS«ev«

ÄM MM
mit etwas zeichnerischem Talent und
guter Handschrift, welche« sich im
Baufache auSbildm möchte, findet
Aufnahme als Volontär. Sich
schriftlich zuw-n»iu er
Kretz L Gabler , Architekten,

8nst»a«.Tübi «ge»,
Lußuouer Allee 284.

Zucke im kvltrsge
ra-lnngSsähtger Käufer Grund¬
stücke. » illeu . Geschäfte  aller
Brauchen, sowie Fabrik- uud Land»
grundstücke, Hotels»nd Gasthöfe.

Bitte««gehende Offerte a,
Güddeatfche» G, « « iffi»n»

- ««», Nüraderg.
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